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SCHMERZEN IM RÜCKEN
Schmerzfrei durch den Alltag

Ihr Arzt hat mit Ihnen die Orthokine®-Therapie 
besprochen. Nachfolgend finden Sie  
weiterführende Informationen zur Behandlung 
bei Rückenschmerzen.



LEBEN IST BEWEGUNG
DIE ORTHOKINE®-THERAPIE

UNSER ZIEL

OPERATION VERMEIDEN –  
SCHMERZ LINDERN – HEILUNG FÖRDERN

EINE VOLKSKRANKHEIT – RÜCKENSCHMERZEN

Rückenschmerzen beinträchtigen die Lebensqualität. Falsche 
 Belastungen oder Fehlhaltungen können der Auslöser sein. 
Rücken schmerzen betreffen jedes Alter und gehören zu den 
 häufigsten Ursachen für Arztbesuche. Oft sind Bandscheiben­
vorfälle oder –vorwölbungen die Ursache. Führt dieser Druck  
auf den Nerv zu einer Entzündung, kommt es zu starken   
Schmerzen ( z.B. Ischias-Nerv ).

EINE KURZE URSACHENFORSCHUNG

Die Ursache für Rückenschmerzen kann eine Reizung des Nervs 
durch Bandscheibenvorfälle oder Nervenwurzelentzündungen 
(Lumboischialgie), aber auch zum Beispiel eine Wirbelgelenk-
arthrose sein. Ein Signalprotein – das Interleukin-1 ( IL-1) – spielt 
eine entschei dende Rolle in der Entstehung des Schmerzes.  
Liegt eine Entzündung vor, wird verstärkt IL-1  gebildet und der 
Schmerz und Nervenschädigungen nehmen zu.

EIN BESONDERER THERAPIEANSATZ

Gängige Behandlungsmethoden konzentrieren sich nur darauf, die 
Symptome zu bekämpfen. In schweren Fällen bleibt zudem oft  
nur noch die Möglichkeit einer Operation. 

Die Orthokine®-Therapie ist anders. 

Im Rahmen eines nicht-operativen Behandlungskonzeptes  
bekämpft sie lokal die Entzündung mit körpereigenen Waffen – 
den „guten“ Signalproteinen. Schmerzen lassen nach und  
verspannte Muskulatur entspannt sich.



MEINE GESCHICHTE
SO BEWEGEND, SO EINDRUCKSVOLL 

Joachim Fromm
66 Jahre, Ministerialbeamter a.D.

„Ich litt viele Jahre lang 
unter Rückenschmerzen. 
Wegen mehrerer Band-
scheibenvorfälle der 
Lendenwirbelsäule war 
ich nur eingeschränkt 
körperlich belastbar, 

Sport war praktisch nicht 
möglich. Verschiedene 

Orthopäden wendeten 
verschiedene Therapien bei mir 

an – Spritzen, Strecken, Massagen, 
Krankengymnastik. Im Ergebnis waren die Beschwerden nach 
kurzer Zeit wieder da.

Die erste Behandlung, die länger und erfolgreicher half, war vor 
8 Jahren eine Akupunkturbehandlung. 

Vor etwa 5 Jahren bekam ich jedoch nachts unerträgliche Schmer-
zen, die eine Notarztbehandlung erforderlich machten. Mein 
behandelnder Arzt schlug mir danach die Orthokine®-Therapie 
vor. Nach Abschluss der Orthokine®-Therapie folgten weitere 
Akupunk turbehandlungen sowie Krankengymnastik. Ich hatte kei-
ne Schmerzen mehr. In den folgenden Jahren begann ich langsam 
wieder mit leichter sportlicher Betätigung, schließlich in einem 
Fitnessstudio. 

Vor etwa 6 Monaten hatte ich erneut einen Bandscheibenvorfall, 
der jedoch ebenfalls erfolgreich mit dem Orthokine®-Serum 
behandelt wurde. Ich bin weitestgehend schmerzfrei und treibe 
„unter Aufsicht“ Sport im Fitnessstudio.“



Orthokine®-
Serum

 1–2 Injektionen/Woche über einen Zeitraum von 2–6 Wochen*

THERAPIEABLAUF

l Trennen 
(löst das Orthokine®-Serum  
vom Rest des Blutes)

j  Blutentnahme 
(mit der EOT®II-Spritze)

k  Warmhalten  
(fördert die Produktion guter  
Signalproteine)

m Spritzen  
(das Orthokine®-Serum wird in die betroffene 
Körperregion injiziert)

KURZ ERKLÄRT 
DIE ORTHOKINE®-THERAPIE

* in individueller Absprache mit dem behandelnden Arzt

THERAPIEDAUER
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Praxisstempel

Haben Sie Fragen zur Orthokine®-Therapie? 
Bitte sprechen Sie mit Ihrer Ärztin oder Ihrem Arzt


